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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Schulte (Menden), Senfft und der Fraktion DIE GRÜNEN 


zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Dritten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über den Ausbau der 
Bundesfernstraßen - 3. FStrAbÄndG - 
— Drucksachen 10/4389, 10/4734 — 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Zu Artikel 1: 

Der Bedarfsplan für die Bundesfernstraßen wird wie folgt ge- 
ändert: 


Die Bundesstraße „B 31 neu" wird in der bereits beschlossenen 
und teilweise planfestgestellten Form im Abschnitt Kressbronn- 
Lindau nicht gebaut und aus dem Bedarfsplan für die Bundesfern- 
straßen gestrichen. 

Statt dessen wird ein Ausbau der B 31 zwischen Kressbronn und 
Lindau (Timnelvariante) in den Bedarfsplan aufgenommen. 

Bonn, den 29. Jcinuar 1986 

Schulte (Menden) 

Senfft 

Hönes, Schmidt (Hamburg-Neustadt) und Fraktion 
Begründung 

Ein Beispiel für ausgesprochen zerstörerische Planung zeigt die 
Planung der B 31 n (Kressbronn-Lindau). 

Geplant ist eine weiträumige, oberirdische landfressende Trasse 
in einer äußerst empfindlichen Erholimgslandschaft am Bodensee. 
Selbst von seiten der Regierung wird zugegeben, „daß die Trasse 
der B 31 neu nahezu auf ihrer gesamten Länge im geplanten 
Landschaftsschutzgebiet Grüngürtel \im Lindau verläuft". 

Die damit verbundene Zerstörung einmahger Bodensee-Morä- 
nenlandschaft mit allen Folgen ist nicht zu vereuitworten. Außer- 
dem ist der Entlastimgswert der neuen Bundesstraße für die vom 
Durchgangsverkehr auf der „B 31 alt" betroffenen Ortschaften 
laut Regierungsgutachten (Prof. Schächterle) begrenzt, 
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Weitere Folgen: 

— Aufwendige Anbindungen für Wasserburg-Hengnau und 
Lindau-Schönau wären die Folge, sowie weitere Zubringer- 
straßen, z.B. B 12, und dadurch zusätzliche Landschafts- 
eingriffe. 

— Angesichts vieler vorbereiteter Klageverfahren wird sich der 
Fertigstellungstennin der „B 31 neu" mit Sicherheit auf unab- 
sehbare Zeit verzögern. Der offizielle Termin ist unrealistisch. 

— Eine einmalige Moränenlandschaft würde durch den laufen- 
den Wechsel von Dämmen, Brücken und Einschnitten auf 
etwa 10 km Länge verunstaltet. 

— Naturschönheiten, wie das Fallenbachtal, das Nonnenbachtal,* 
das Unterreitnauer Moos, die Stockwiesen, das Burgstallmoos, 
der Diepoldsberg, das Achtal und viele Waldstücke würden 
zerstört oder beeinträchtigt. 

— Wertvolle landwirtschaftliche Flächen, Bauernexistenzen, 
unersetzliche Naherholimgsgebiete und fremdenverkehrs- 
wirksame Gebiete wären verloren. 

— Diese ortsfeme Neutrasse wird Besucher vom Ortskem ab- 
ziehen und wirtschaftliche Einbußen aller Art bringen. 

— Die „B 31 alt" verläuft bereits weitgehend ortsumgehend, und 
zwar in Eriskirch, Nonnenhorn und Wasserburg, außerdem 
kreuzimgsfrei in Nonnenhorn und Wasserburg. 

— „Ausbau vor Neubau" spart also viel Land, was auch Pla- 
nungsziel des Landes ist, erst kürzlich von Innenminister 
Schlee so formuliert. 

— Die Tunnel-Alternative bringt die optimale Entlastung der 
hauptbetroffenen Ortskeme von Kressbronn, Ehrisweüer, 
Aeschach imd Lindau- Reutin. Ein Kurztunnel an der Schiatter 
Kreuzimg und weitere Maßnahmen verbessern die Situation 
in Eriskirch. 

— Laut neutraler Expertenauskunft sind weder technische Pro- 
bleme noch ins Gewicht fallende Verzögerungen durch die 
Verwendimg von Timnelstrecken zu erwarten. 

— Die anfallenden Mehrkosten, sowie höhere Folgekosten der 
timnelgestützten Alternative sind erschwinglich und durch die 
obenangeführten Vorteüe und die gerettete Landschaft 
gerechtfertigt. 

Ein objektiver Nutzen/Kosten- Vergleich der gesamten Tun- 
neltrasse mit der gesamten „B 31 neu "-Trasse steht bis heute 
aus. 

Das für den Femstraßenbau vorgesehene Investitionsvolumen im 
Bundes verkehrswegeplan 1985 ist zu verringern um die im 
Gesetzentwurf für das genannte Projekt angesetzten Mittel. Die 
Einsparungen werden für Investitionen bei der Eisenbahn (insbe- 
sondere zur Modemisienmg von Nah- und Regional verkehrs- 
strecken) und für Investitionszuschüsse zu den Bereichen ÖPNV 
imd Verkehrsberuhigimg verwandt. 
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